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DIE LIEBE FINDET UND ERFINDET 

 

Unsere Welt ist voller Liebesge-
schichten. Damit meine ich, dass 
es unzählige Geschichten gibt, in 
denen Liebe vorkommt.  Die Lie-
be gehört zu den Ursehnsüchten 
des Menschen und diese Sehn-
sucht findet Ausdruck auch in 
Worten, Gedichten, Liedern, Bü-
chern, Bildern, Musik, usw.  Si-
cher haben wir wahrgenommen, 
wenn Menschen über sich sa-
gen: Ich liebe meine Arbeit. Ich 
liebe meine Kinder. Ich liebe 
Fußball. Ich liebe meine Ge-
schwister und Freunde. Liebe 
gibt es auch zum guten Buch, 
zum Motorrad und Fahrrad, zum 
Kochen, zur Musik, zu Blumen. 
Christentum redet viel von der 
Liebe und meint meistens die 
Nächstenliebe. Romane, Filme, 
Schlagermusik erzählen von der 
Liebe und meinen oft die eroti-
sche Liebe. Jesus von Nazareth 
war ehelos und trotzdem redet er 
viel von der Liebe. In diesem 
Schreiben möchte ich aus den 
geistlichen Schätzen heraus eini-
ges über die eheliche Liebe wei-
tergeben. 

Schon vom Anfang an hat Gott 
festgestellt: Es ist nicht gut, dass 
der Mensch allein ist. So machte 
er dem Adam die Eva, dem Men-
schen den Mitmenschen. Seither 
pflegen Menschen die Kultur des 
Miteinanderlebens von Mann 
und Frau in der Ehe. In der Mitte 
der Heiligen Schrift befindet sich 
das Buch „Das Hohelied“ oder 
„Das Lied der Lieder“. Der Ver-
fasser dieses Buches schreibt 
über die Sehnsucht und das zu-
einander Hingezogensein von 
Mann und Frau. Das Hohelied 
dichtet: „Wie eine Lilie unter den 
Disteln, so ist meine Freundin 
unter den Töchtern. Wie ein Ap-
felbaum unter den Bäumen des 
Waldes, so ist mein Geliebter un-
ter den Söhnen. In seinem 

Schatten begehre ich zu sitzen. 
Wie süß schmeckt seine Frucht 
meinem Gaumen! In das Wein-
haus hat er mich geführt. Sein 
Zeichen über mir heißt Liebe. 
Stärkt mich mit Traubenkuchen, 
erquickt mich mit Äpfeln; denn 
ich bin krank vor Lie-
be.“ (Hohelied 2,2-5). Auch die 
Schlagermusik weiß diese Liebe 
zu besingen: „Es gibt Millionen 
von Sternen. Unsere Stadt, sie 
hat tausend Laterne. Gut und 
Geld gibt es viel auf der Welt. 
Aber dich gibt`s nur einmal für 
mich.“ Diese Liebe findet und er-
findet. Sie findet die schöne blu-
mige Sprache und die Sprache 
der Aufmerksamkeit und sie er-
findet Zärtlichkeit. Wir sprechen 
hier von einer Sprache der Lie-
be, einer Programmierung des 
Geistes, einer Kultur, die das 
Verliebtsein und die Liebe findet 
und pflegt. 

Die gegenseitige Zuneigung, 
Wertschätzung und Sympathie 
sorgen dafür dass zwei Men-
schen Feuer und Flamme fürei-
nander werden. Eine wichtige 
Frage ist: Was bedeutet es, 
wenn zwei erwachsene Men-
schen einander tief in die Augen 
schauen und einander sagen: 
Ich liebe dich. Auch in diesem 
Fall können uns die unterschied-
lichen Bedeutungen der Liebe 
begegnen: Freundschaft, selbst-
lose Liebe (Caritas), Eros und 
Sexualität. Das Besondere der 
ehelichen Liebe ist, all die ver-
schiedenen Formen der Liebe 
gehören dazu, finden ihren Aus-
druck und beeinflussen einander.  
„Ich liebe dich“ bedeutet unter 
anderem: Ich finde dich gut und 
liebenswert. Die Frage nach Lie-
be ist sehr spannend.  
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 WIEDER EINE SCHÖNE HOCHZEIT DER LIEBE IN DER WALLFAHRTSKIRCHE  

Auch große Denker stießen auf Schwierigkei-
ten, wenn sie versuchten, die Liebe eindeutig 
zu klären oder zu definieren. Jeder Mensch ist 
anders, einmalig und einzigartig und unsere 
Lebensgeschichten beeinflussen, wie wir Mit-
menschen, Situationen und Sachen erleben. 
Vielleicht können wir allgemein festhalten: 
„Die Liebe ist mein Suchen nach Glück und 
Wohlergehen für den, den ich liebe.“   

Der Feuer der Liebe soll sich bewähren und, 
wenn sich ein Liebespaar traut, dann lässt es 
sich trauen und die Eheleute geben einander 
am Hochzeitstag in der Öffentlichkeit das Ja-
Wort.  Die Ehe ist immer eine Baustelle. Jeder 

Mensch ist ein großes Geheimnis und wenn 
zwei Menschen glauben, sich gefunden zu 
haben, dann fängt die Suche erst richtig an. 
Diese Suche lohnt sich, denn die spannendste 
Entdeckungsreise führt in die Seele eines ge-
liebten Menschen. Doch sie brauchen sich 
nicht immer gegenseitig anzuschauen, denn 
Lieben heißt auch in die gleiche Richtung 
schauen. Christliche Eheleute dürfen gemein-
sam auf Gott schauen.  Für die Kirche ist die 
Ehe auch ein Sakrament. Gott ist ein Teil die-
ses Bundes. Und dieser Gott sagt uns: Bleibt 
in meiner Liebe.  

Anthony Chidi Echechi 

Am Samstag, den 26. August 2023 erlebte 
unsere Wallfahrtskirche Maria Rast in Steiner-
kirchen wieder einmal eine schöne Hochzeit 
der Liebe. Markus Oberroither führte seine 
Sarah (geborene Reimair) zum Traualtar.  

Zuerst versammelten sich die festlich geklei-
deten Hochzeitsgäste beim Hofinger Hof. Von 
dort führte um 14.00 Uhr die Kematner Musik-
kapelle die Prozession zur Kirche.  

Statt einer Lesung aus der Heiligen Schrift, 
las die Mutter des Bräutigams, Christine 
Oberroither aus dem Buch: „Der Kleine Prinz“. 
In dieser Geschichte heißt es: „Man sieht nur 
mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für 
die Augen unsichtbar.“  

Nachdem das Brautpaar einander das Ja-
Wort gegeben hat, bekam es einen Riesenap-

plaus von den begeisterten Mitfeiernden. Mi-
nistrant Dominik Hofinger betete auch für alle 
Ehepaare, dass sie die Liebe des anderen nie 
als selbstverständlich hinnehmen, sondern 
immer wieder neu als Geschenk verstehen. 
Die beeindruckende Feier wurde musikalisch 
begleitet mit wunderschönen Liedern und Mu-
sikinstrumenten wie Geige, Gitarre, Kontra-
bass, Klavier und Trompeten.  

Nach der Trauung fuhren die Neuvermählten 
mit ihren Gästen zum Gasthof Lauber in Of-
fenhausen. Dort ging die Hochzeitsfeier 
schwungvoll weiter mit Sektempfang, Fest-
speisen und -getränken, Musik von einer Live-
band, „Bräutigam- und Brautstehlen“, 
Brautübergabetanz usw. 

Anthony Chidi Echechi 
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Am Sonntag, den 10.09.2022, feierten zehn Jubelpaare unserer Pfarre ihr Hochzeitsjubiläum.  
Silberne Hochzeit (25 Jahre) begingen Elke & Harald Würdinger und Elisabeth & Johann 
Kronsteiner. Rubinhochzeit (40 Jahre) feierten Gertraud & Josef Bauer, Manuela & Imre Bo-
kodi, Ilse & Josef Kronberger, Helga & Wolfgang Lattner, Andrea & Josef Seifried und Ingrid 
& Rupert Waslmeier. Goldene Hochzeit (50 Jahre) begingen Marianne & Gottfried Daxl und 
Christine & Adolf Girkinger. 

Die Kematner Goldhaubengruppe organisierte ein wunderschönes 
Fest. Gemeinsam mit Pfarrer Anthony Echechi und der Musikka-
pelle zogen die Festgäste vom Pfarrheim aus in die Marktkirche 
ein und feierten mit musikalischer Gestal-
tung durch den Kirchenchor einen sehr 
schönen Gottesdienst.  

Hedi Huemer gratulierte den Jubelpaaren 
und überreichte ihnen einen wunderschö-
nen Blumenstrauß und einen Geschenk-
korb. 

Nach dem Festgottesdienst kehrten wir mit 
den Kirchenbesuchern wieder ins Pfarrheim 
zurück, wo wir im Pfarrsaal bei gemütlichem 
Beisammensein und Bewirtung den Vormit-
tag ausklingen ließen. 

Danke an die Frauen der Goldhauben-
gruppe, die auch heuer wieder für die 
perfekte Organisation dieses besonde-
ren Festes sorgen. Josefine Brodacz 

 Trachtensonntag am 10. September 2023 

Fotos: Kurt Brodacz 
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Auch wenn das gemeinsame Picknick und die 
Kinderfahrzeugsegnung im Pfarrheimgarten 
sprichwörtlich ins Wasser gefallen ist, kamen 
doch viele Kinder auf die Einladung der Kin-
derliturgiegruppe am 6. August 2023 mit ihren 
Kuscheltieren zum Gottesdienst in die Markt-
kirche Kematen. Die Frohe Botschaft lautete 
an diesem Sonntag:  

 

 

So wie Jesus mit seinen engsten Freunden 
auf dem Berg stieg, durften auch die Kinder 
einen kleinen „Berg“ besteigen, als Zeichen 
dafür, dass sie in diesem Moment Gott ganz 
nahe sind. Dort segneten wir gemeinsam die 
mitgebrachten Kuscheltiere. Sie werden die 
Kinder daran erinnern, dass auch in der fins-
teren Nacht Gottes Schutzengel gut über sie 
wacht und mit diesem guten Gefühl können 
die Kinder beruhigt schlafen. 

Ein herzliches Dankeschön der Kinderliturgie-
gruppe, sowie Anna-Sophie und Christoph 
Hügelsberger für die (musikalische) Mitgestal-
tung. 

In der Schule werden wir die Schultaschen 
der Kinder segnen. Gott möge die Kinder auf 
ihrem Schulweg begleiten und beschützen 
und beim Lernen mit Freude, Ausdauer, 
Teamfähigkeit und Fairness unterstützen.  

Wir freuen uns, wenn viele Kinder den Schul-
weg wenn möglich zu Fuß bewältigen, weil 

dies ihre eigene Gesundheit und Lernfähigkeit 
fördert, Gemeinschaft stiftet zum Staunen 
über die Natur anregen kann und die Umwelt 
schont.  

Danke an al-
le, die sich für 
den Schüler-
Lotsendienst 
melden und 
so das siche-
re Überque-
ren der Stra-
ße in der 
Früh gewähr-
leisten. 

 

charlotte brandstetter 

  Anna-Sophie und Christoph Hügelsberger 

  Regina Huemer und Robert Kovacs 

  Charlotte Brandstetter segnet die Kinder 
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Liebe Pfarrbewohnerin,  
lieber Pfarrbewohner! 

 
Unsere Gottesdienst-Teilnehmer in der Markt-
kirche Kematen haben es sicher schon be-
merkt, dass seit einiger Zeit die Orgel außer 
Betrieb ist. Sie wird derzeit von der Orgel-
baufirma Kögler aus St. Florian restauriert und 
voraussichtlich im Oktober 2023 wieder aufge-
stellt. Mit der Orgelrestaurierung ist dann die 
Sanierung der Marktkirche zum Hl. Josef ab-
geschlossen.  

Die Gesamtkosten der Orgelsanierung wer-
den ca. € 40.000 betragen. In der Pfarre wur-
de dafür eine Rücklage von € 25.000 gebildet. 
Beim Bundesdenkmalamt haben wir um einen 
Zuschuss angesucht und eine Zusage für € 
7.000,00 Förderung erhalten. Auch beim Land 
OÖ.  haben wir um Unterstützung angesucht. 
Für die Gesamtfinanzierung wird daher noch 
ein Betrag von ca. € 5.000 - € 8.000 fehlen.   

Wir ersuchen daher die Pfarrbevölkerung, 
uns auch bei diesem letzten Schritt der Ge-
neralsanierung der Marktkirche nochmals 
durch eine Spende zu unterstützen.  

Wie bereits bei den vergangenen Sanierungs-
aktionen wurde mit dem  Bundesdenkmalamt 
eine Vereinbarung für eine Spendenaktion für 
die Orgelsanierung getroffen, damit Ihre Spen-
den wieder steuerlich absetzbar sind.  

Damit Ihre Spende steuerlich absetzbar ist, 
sind jedoch einige Punkte zu beachten: 

Die Einzahlung der Spende muss auf das 
Konto des Bundesdenkmalamtes erfolgen. 
Um ihre Spende via Bundesdenkmalamt un-
serer Pfarre zuordnen zu können, bitten wir 
sie, die Ausführungen auf der Beilage genau 
zu beachten. Vom Bundesdenkmalamt wurde 
Hans Lehner, Fichtenstraße 5, 4633 Kematen 
am Innbach als Spendenkoordinator bestellt. 
Diesen können Sie jederzeit unter der Tele-
fonnummer 0677-62319819 oder 07247-8487 
kontaktieren wenn Sie unsicher sind oder Fra-
gen haben.  

 

 

 

Zahlscheine zur Einzah-
lung auf das Konto des 
Bundesdenkmalamtes 
samt ausführlicher Be-
schreibung für die Ein-
zahlung, wenn Sie Ihre 
Spende steuerlich absetzen wollen, bzw. Zahl-
scheine zur Einzahlung auf das Pfarrkonto, 
wenn Sie die Spende steuerlich nicht abset-
zen können, liegen zudem beim Schriften-
stand in der Marktkirche Kematen und in 
der Pfarrkirche in Steinerkirchen auf und 
sind in der Pfarrkanzlei erhältlich. 

Für direkte Spenden auf das Pfarrkonto 
(diese sind steuerlich nicht absetzbar) lau-
tet der  IBAN: 

Pfarre Steinerkirchen am Innbach 
AT 98 3431 3000 0013 1284 

Unsere schöne Marktkirche St. Josef ist zu-
nächst und hauptsächlich ein Gottesdienst-, 
Gebets- und Feierraum, darüber hinaus aber 
auch ein  Kulturgut und kulturelles Kleinod in 
unserer Marktgemeinde, für dessen Erhaltung 
wir die Unterstützung möglichst vieler Kemat-
nerinnen und Kematner erbitten.  

Möge auch die kommenden Jahrzehnte der 
wunderbare Klang der sanierten Breinbauer-
Orgel Ohr und Herz der Kirchenbesucher er-
freuen und unsere Festgottesdienste musika-
lisch verschönern.  

Wir bedanken uns für alle eingehenden Spen-
den sehr herzlich!  

Hans Lehner                                                             

Koordinator Orgelsanierung  
Marktkirche Kematen 

Josef Schwabeneder  

Finanzausschuss Pfarre Steinerkirchen  

 Restaurierung der Orgel in der Marktkirche Kematen 



Ausgabe Nr. 141 Seite  7 



Seite  8 Pfarrblatt der Pfarre Steinerkirchen/Innbach 

Zwischen 1800 und 1809 zog Napoleon drei-
mal über unser Land.  

1800 begannen die schweren Zeiten der 
Franzoseneinfälle. Im Koalitionskrieg war das 
Land bei mehreren verlustreichen Gefechten 
Kriegsschauplatz. 

Am 18. Dezember 1800 zogen kurz nach Mit-
tag die Franzosen, 10.000 Mann stark, in 
Ried ein und am 19. Dezember bei Lambach. 
Es gab Tote und Blessierte auf beiden Sei-
ten. Die Franzosen breiteten sich im Kreise 
aus und verübten am 20. Dezember auch 
hier ihr Unwesen. 

Ende Oktober 1805 kamen die Franzosen ein 
zweites Mal. 

Bei der dritten Invasion 1809 rückten die 
Franzosen am 1. und 2. Mai hier durch. Nach 
Überlieferung soll Napoleon auch im Pfarrhof 
von Meggenhofen übernachtet haben. Dieser 
letzte Einfall hatte neue Grenzbestimmungen 
zwischen Bayern und Österreich zur Folge. 

Zweimal nächtigte auch Napoleon Bonarparte 
selbst im Stift Lambach: vom 2. zum 3. No-
vember 1805 und vom 2. zum 3. Mai 1809. 

Einige französische Freibeuter starben im 
Kampfe mit hiesigen Leuten und sollen bei 
gewissen Feldkreuzen begraben liegen. Es 
zeugt von Ehrfurcht und Großmut, dass die 
Misshandelten ihre Misshandler pietätvoll be-
statteten und zu ihrem Gedenken ein Feld-
kreuz setzten. Eines davon steht auch in 
Moos und will an diese Zeit erinnern. 

Aufgrund des desolaten Zustandes des Kreu-
zes und infolge der Errichtung der Siedlungs-
straße in Moos wurde im Jahr 2002 das 
„Franzosenkreuz“ entfernt. Das Kreuz war 
derart in Mitleidenschaft gezogen, dass eine 
Reparatur zu aufwendig gewesen wäre.  

Über Anregung des Kulturausschusses und 
mit Unterstützung des Verschönerungsverei-
nes wurde in der Ortschaft Moos das Klein-
denkmal „Franzosenkreuz“ wieder neu errich-
tet. 

Die feierliche Einweihung durch den damali-
gen Pfarrer Msgr. Konrad Waldhör fand am 
Sonntag, den 22. September 2002 statt. 

 
Gerhard Mühringer 

Geschichtliches aus Kematen: Das Franzosenkreuz Moos 

Fotos: Chronik der Pfarre Steinerkirchen 1999-2004 
(Obmann Verschönerungsverein Aicher,  

Pfarrer Msgr. Konrad Waldhör und GR-Mitglied Schrötter)  
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Hier sind die Mäuse los… 

 

Nach 20 Jahren ziehen die Mäuse wieder ins 
Pfarrheim Offenhausen ein! „Mats und die Wun-
dersteine" findet seine Zweitaufführung!  

 

So manche/r Leser/in wundert sich vielleicht, wa-
rum dieser Beitrag im Pfarrblatt Kematen er-
scheint? Hierfür gibt es eine einfache Erklärung: 
Schon in den letzten Jahren ist aus dem Schü-
lerchor Offenhausen ein gemeindeübergreifender 
Chor geworden. So besuchen Schulkinder aus 
Kematen, Offenhausen und Meggenhofen unsere 
wöchentlichen Proben! Eine kleine Hörprobe un-
seres Chores haben die einen oder anderen viel-
leicht auch schon bei der Kindersegnung in der 
Marktkirche Kematen genossen!  

Bereits seit dem Frühjahr steht beim Schülerchor 
nun die Entscheidung, das Musical "Mats und die 
Wundersteine" erneut in Offenhausen zu spielen. 
Seither wird fleißig geprobt und auch gebastelt! 
Selbst die Ferienzeit ließ unsere fleißigen Chor-
mitglieder nicht abschrecken, so wurde die freie 
Zeit mit Arbeiten für das Bühnenbild, Textproben 
und Liederproben genutzt!  

Ein herzliches Danke an dieser Stelle an alle Kin-
der und Eltern!  

 

Wer nun neugierig geworden ist, darf sich auf den 
18. und 19. November 2023 freuen! Wir laden 
Groß und Klein recht herzlich, jeweils um 14 Uhr 
und 17 Uhr, zu unserem Kindermusical in den 
Pfarrsaal Offenhausen ein! 

 

Du bist ein Schulkind und 
möchtest Teil des Chors 
werden? Dann freuen wir 
uns, dich in unseren Proben, 
immer freitags von 16-17 
Uhr im Pfarrheim Offenhau-
sen, willkommen zu heißen! 

 

Anna Bichlmann 

Mäuseplage iM pfarrheiM Offenhausen?  
schülerchOr KeMaten-Offenhausen-MeggenhOfen 

Anna Bichlmann und die Kinder des Schülerchors 



Seite  10 Pfarrblatt der Pfarre Steinerkirchen/Innbach 

Jungscharsommer - Lager 2023 

Von 17. bis 20. Juli 2023 war die Jung-
schar mit 25 Kindern und fünf Beglei-
tern auf Jungscharlager am Hochficht 
im Erlebnishaus unterwegs.  

Gestartet sind wir am Montag um 9.00 
Uhr beim Gemeindeamt Richtung Klaffer 
am Hochficht. Der erste Tag begann mit 
der jährlichen Jungscharolympiade. Bei 
unterschiedlichen Disziplinen wie Apfel-
tauchen, Scheibtruhenrennen, Wasser 
transportieren, konnten die Kinder in 
Gruppen ihr Können unter Beweis stellen.  

Am späten Nachmittag wanderten wir 
dann noch Richtung Hochficht. Dort er-
wartete uns ein toller Spielplatz, der für 
alle etwas zum Austoben bereithielt. Zu-
rück bei der Unterkunft wurden bei einem 
Lagerfeuer noch Knacker, Stockbrot und 
Marshmallows gegrillt. Im Anschluss wur-
de noch gesungen und der erste Abend 
ging langsam zu Ende.  

Am Dienstag stand eine Wanderung am 
Programm. Unser Ziel war das Freibad im 
Nachbarort. Wir genossen das warme 
Wetter und die Kinder tobten sich bei den 
Sprungtürmen und im großen Becken 
aus. Zwischendurch stärkten wir uns mit 
unserem Lunchpaket und einem Eis. Re-
tour ging es dann mit dem Bus. Am 
Abend fand die traditionelle Kinderdisco 
statt. Es wurde bei Musik ausgelassen 
gefeiert. Einige lustige Lagerspiele durften 
natürlich auch nicht fehlen.  

Der Mittwoch startete mit ausgiebigem 
Morgensport. Im Anschluss verbrachten 
wir unsere Zeit bei einigen Stationen. Es 
wurden T-Shirts bedruckt, ein Jungschar-
tuch bemalt, Bügelperlen gestaltet und bei 
Gesichtsmasken und einer Fantasiereise 
entspannt.  

Am späten Nachmittag hatten die Kinder 
Zeit, sich in Gruppen auf den Bunten 
Abend vorzubereiten. Dieser stand unter 
dem Motto „Kematen sucht das 
Jungschartalent.“ Am Abend war es dann 
soweit, die Show begann. Es wurde ge-
zaubert, gesungen, getanzt und geturnt. 
Nach allen Showeinlagen wurden die bes-
ten Gruppen durch die Juroren gefunden.  

Laura, Theresa und Magdalena 
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Verabschiedung Theresa  
Am 8. September 2023 fand im Anschluss an 
das Jungscharlager ein Fotoabend statt. Die-
sen Anlass nutze ich, mich nach über 10 Jah-
ren ehrenamtlicher Arbeit von der Jungschar 
zu verabschieden.  

Gemeinsam mit vielen Kindern, Eltern, den 
Mitgliedern des Pfarrgemeinderates und ehe-
maligen Mitgliedern der Jungschar ließen wir 
dieses Jungscharlager und anschließend mei-
ne Zeit bei der Jungschar Revue passieren. 
Im Anschluss verbrachten wir noch ein paar 
nette Stunden bei Getränken, Broten und Ku-
chen.  

Kurz zu meiner Geschichte: 

Vor mehr als 10 Jahren, genauer gesagt im 
Jahr 2012, kam ich ganz zufällig durch eine 
damalige Freundin zur Jungschar in Kematen. 
Zu Beginn als Begleiterin in einem großen 
Team. Die Jahre vergingen und ich lernte 
großartige Menschen bei der Jungschar ken-
nen, die mich ein Stück auf meinem Lebens-
weg begleiteten. Nach ein paar Jahren über-
nahm ich dann schlussendlich selbst die Lei-
tung der Jungschar. Seit diesem Zeitpunkt ar-
beitete ich mit einem großartigen Team zu-
sammen und wir planten und erlebten unzähli-
ge Jungscharstunden, Sommerausflüge und 
Jungscharlager. Ich habe diese Zeit sehr ge-
nossen und immer viel Herzblut und Leiden-
schaft in meine ehrenamtliche Arbeit gesteckt.  

Nun ist es aber Zeit, diese wertvolle Aufgabe 
in jüngere Hände zu legen. Ich freue mich, 
dass Laura Mairinger diese verantwortungs-
volle Tätigkeit übernimmt und gemeinsam mit 
ihrem Team Magdalena Prunthaller und Leo-
nie Nußbaumer weiterhin tolle Aktivitäten und 
Ausflüge mit den Kindern machen wird. Die 
Begleitergruppe wird ergänzt von Lena Leit-
ner, Johanna Jungreithmeier und Clara Pichl-
mair. Somit ist die Jungschar in Kematen 
großartig und motiviert aufgestellt.  

 

Ich möchte keine Sekunde dieser Zeit missen 
und verlasse die Jungschar mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge, denn ich 
weiß auch, dass wir uns bestimmt mal wieder 
sehen werden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche der Jungschar weiterhin viel 
Freude und Spaß und den Begleiterinnen Aus-
dauer bei der Arbeit mit den Jungscharkin-
dern. Ihr leistet einen großen Beitrag damit! 

Denn wenn Ehrenamt zur Herzensangele-
genheit wird, hat man alles richtig ge-

macht. 

Eure Theresa Strobl 

Der letzte Tag begann ebenfalls mit Morgen-
sport. Im Anschluss besuchte uns Anthony und 
ein gemeinsamer Lagerabschluss stand am 
Plan. Danach überraschte uns die „Zuckerlfrau“ 
und die Kinder mussten ordentlich laufen, um 
Süßigkeiten zu erwischen. Zu guter Letzt wur-
den noch die Sachen gepackt und am Nach-
mittag ging es dann wieder retour in die Hei-
mat.  

Theresa Strobl 

  Laura Mairinger und Theresa Strobl 

Laura, Theresa  
 und PGR-Obrfrau Rita Prunthaller 
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   Tanzen ab  
     der Lebensmitte 

 

„Das Tanzen zeigt uns die 
Augenblicke, wie wir das 
Leben leichter nehmen 

können“ 
Starttermin:  Mi. 27. Sep. 2023 

Beginn: 9.00 Uhr                                                          

Ort:  Pfarrheim Kematen     

Kostenbeitrag:  Euro 6,-- pro Vormittag                                                      

Leitung:  Marianne Mallinger  
 

 Tanzen ist gesund und hält fit! 

Regelmäßiges Tanzen erhält die Beweglichkeit  
und fördert auch die Gedächtnisleistung.  

Darüber hinaus macht Tanzen glücklich, weil Glücks-
hormone produziert werden.  

Wir freuen uns, dass Marianne Mallinger  
wieder Tanzvormittage anbieten wird.  

Auf das Kommen vieler Tänzerinnen und Tänzer 
freuen wir uns. 

Marianne Mallinger  und Ihr KBW-Team! 

Trauercafé 

Das Caritasteam möchte trauernde Menschen und jene die, 
sich für das Thema Trauer interessieren herzlich, zum Trauer-
café einladen. 

Bei einem kleinen Imbiss besteht die Möglichkeit eines Austau-
sches oder um einfach nur bei Gesprächen dabei zu sein. 
 

Wo:  Haus der Besinnung / Kreuzschwestern in Gaubing 

Wann: Do. 28. September 2023 

Um: 16.30 bis 18.00 Uhr 

Gesprächsleitung: Sr. Anneliese und Marianne Mallinger 
 

Wir freuen uns auf Ihr / Dein Kommen! 
Karoline Kolb  

und das Caritasteam 
Bild von congerdesign auf Pixabay  

EIN PLATZ ZUM BEGEGNEN, TRAUERN, ZUHÖREN UND ERINNERN 
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 in Wolfsegg 

 Schon im Jahre 2005 errichtete  
 Franz Daxl ein Friedenskreuz  
 „für 60 Jahre Frieden in Österreich“. 

 

10 Jahre später gestalteten Heidi  
Dietl und Jo Nagl den Friedensweg 

von diesem  Friedenskreuz  bis zum Friedensmuseum 
in Wolfsegg .  

Eine ca. 9 km lange Wanderung führt durch abwechslungsreiche Fluren, Wälder und Ortschaf-
ten. Unterwegs laden Ruheplätze und Impulse zum Thema Frieden zum Verweilen ein.  
Wir laden euch sehr herzlich ein mit uns diesen Weg zu gehen, mit Gedanken für den Frieden 
bei uns und für den Weltfrieden.  
Wir werden es so organisieren, dass am Ziel ein Auto abgestellt wird, das alle Chauffeure wie-
der an den Start bringt, damit wir nur eine Wegstrecke gehen müssen. Anschließend werden 
wir noch eine gemütliche Einkehrmöglichkeit organisieren. 

 Wir treffen uns:  am Samstag, den 14. Oktober 2023 
    um 13.00 Uhr  
    beim Pfarrheim Kematen 

In Fahrgemeinschaften fahren wir nach Wolfsegg , wo wir gemeinsam  
bei der Wolfshütte „in da Höh“ starten.  

Ich bitte um eure Anmeldung bis spätestens Do. 12.10.2023 
Anmeldung bei Helga Schwabeneder 0676/6937968 

Das KBW-Team freut sich auf Euer Mitfahren und Mitgehen! ! 

Gehen für den Frieden  

Einladung zum Elternvortrag: 

Kinder stark machen 
für ein gesundes / suchtfreies Leben 

„Mein Kind spielt stundenlang mit dem Handy“ „Ich habe meinen Sohn beim Rauchen er-
wischt“ „Unsere Tochter möchte tagein-tagaus fernsehen“ „Unser Kind ist betrunken nach 
Hause gekommen“ … 

Wir alle wollen, dass unsere Kinder gesund und geborgen aufwachsen! 

Das ist nicht immer eine leichte Aufgabe. Unsicherheiten und Gefährdungen, z.B. durch Handy 
und Computer, gibt es genug. Was brauchen Kinder, um ihr Leben möglichst frei von Abhängig-
keit und Ersatzmittel zu gestalten und daran Freude zu haben? 

Was sind die Inhalte des Vortrags?   

· Suchtvorbeugung in der Familie! Wie geht das? Termin: 19. Okt. 2023 

· Welchen Einfluss haben Eltern? Ort:  Pfarrheim Kematen 

· Was können Sie für Ihr Kind tun? Beginn: 19:00 Uhr 

· Konkrete Tipps und Anregungen Dauer: ca. 1 Stunde 
 Kosten:  5,- Euro 
 Referent:  Thomas Wögerbauer,  
  Psychotherapeut 
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Die Kirche ist ein Ort, an dem wir unsere Stimme erheben können,  
um Gott zu loben und zu danken.  

Wir können mit unserer Stimme bestimmen, indem wir die richtigen Worte wählen,  
die unserem Glauben und unserer Hingabe entsprechen.  

Wir können unsere Stimme anstimmen,  
indem wir mit Freude und Begeisterung singen, beten und predigen.  

Wir können mit unserer Stimme einstimmen,  
indem wir uns mit anderen Gläubigen verbinden und harmonieren.  

Wir können mit unserer Stimme umstimmen, indem wir uns von falschen  
Lehren und Sünden abwenden und uns nach Gottes Willen ausrichten.  

Wir können mit unserer Stimme überstimmen, indem wir mutig und klar für die  
Wahrheit eintreten, auch wenn wir auf Widerstand oder Ablehnung stoßen.  

Wir können unsere Stimme abstimmen, indem wir demütig und respektvoll  
auf die Meinungen und Bedürfnisse anderer hören und darauf reagieren.  

Wir können stimmig sein, indem wir unser Leben nach dem Evangelium gestalten und 
Gottes Liebe in Wort und Tat zeigen.  

Wir können stimmlos sein, indem wir still werden  
und auf Gottes Stimme in unserem Herzen lauschen.  

Wir können bestimmend sein,  
indem wir Gottes Plan für unser Leben erkennen und ihm folgen.  

Wir können einstimmen,  
indem wir Gottes Segnungen annehmen und weitergeben.  

Wir können zustimmen, indem wir Gottes Verheißungen glauben  
und darauf vertrauen.  

Wir können eine Gegenstimme sein, indem wir uns von der Welt abheben  
und ein Zeugnis für Christus geben.  

Wir können bestimmt sein, indem wir nicht aufgeben  
oder uns entmutigen lassen, sondern mit Hoffnung und Zuversicht voranschreiten.  

Wir können an einer Abstimmung teilnehmen, indem wir unsere Stimme  
für das Gute und das Richtige einsetzen.  

Wir können zustimmen, indem wir uns mit Gottes Reich identifizieren  
und dafür arbeiten.  

Wir können überstimmen, indem wir Gottes Autorität über alles anerkennen  
und ihm die Ehre geben.  

Wir sind religiös, weil wir Gott lieben und ihm dienen wollen. 

 

Josefine Brodacz 

Einfach zum Nachdenken: Stimme - bestimmen - einstimmen 
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Bergmesse am Penzenstein 03.09.2023 - Rückblick 

à Danke an alle, die für den Guglhupf-Verkauf am Patroziniumsonntag in Steinerkirchen 
einen Guglhupf gespendet und/oder gekauft haben. Danke für die Organisation an Inge-
borg Möseneder, Anni und Franz Brandl. Wir haben € 319,— für die Pfarrkirche einge-
nommen. 

à Danke für die Spenden bei der Caritas Augustsammlung in Höhe von € 3.343,—. 

à Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Hecken-
schneider rund um die Pfarrkirche in Steinerkirchen. 

 

 

à Bei der Christopherus Aktion wurden € 382,50 gespendet und an die MIVA weitergeleitet 
- herzlichen Dank! 

à Herzlichen Dank für Ihre Spenden für die Pfarrkirche Steinerkirchen beim Begräbnis von 
Frau Schiefermayer in Höhe von € 100,50 und beim Begräbnis von Frau Stadlbauer in 
Höhe von € 792,50. 

Wird das heute was mit der Bergmesse?  

Ganz sicher war ich mir nicht, als ich in der Früh aus 
dem Fenster schaute um die Wettersituation zu beur-
teilen. Ausgemacht war, dass die Bergmesse nur bei 
Schönwetter stattfindet und in der Nacht hat es noch 
geregnet. 

Nachdem aber um 7:30 Uhr die Wolkendecke aufriss, 
machten wir uns auf den Weg zum Pfarrheim, von wo 
wir um 8:00 Uhr mit ein paar vollbesetzten Autos zur 
Ortschaft Kramesau am Donauufer losfuhren. 

Dort angekommen, ließen wir unsere Autos beim 
Gasthaus Trautendorfer stehen und starteten mit dem 
Aufstieg über einen bewaldeten Wanderweg hinauf in 
die Pfarre Rannariedl. Oben auf dem Hochplateau 
wanderten wir noch ein kurzes Stück auf der Straße 
hin zur Penzenstein-Kapelle, wo uns Pfarrer Anthony 
schon erwartete. 

Nachdem der Altar vorbereitet war, feierten wir, ge-
meinsam mit einigen Bergmesse-Besuchern aus an-
deren Pfarren, einen schönen Gottesdienst. 

Anschließend genossen wir noch den Ausblick vom 
Penzenstein ins Donautal, wanderten zurück zum 
Gasthaus und traten nach dem Mittagessen den 
Heimweg an. 

Danke an Franz Kaser für die Organisation, den schö-
nen Tag und die schöne Bergmesse. 

Josefine Brodacz 

Freude und Dank 
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Vorschau - Anmeldung Firmung 2024 

Wir gratulieren 
 

70 Jahre: Maria Spachinger  Schulbergweg 10 
   Helmut Weidinger  Steinerkirchen 15 
   Josef Seifried  Innbachtalstraße 50 
   Gertraud Pichler  Ahornstraße 5 

75 Jahre: Monika Stummvoll  Orchideenstraße 10 
   Franz Harrer   Im Gassl 7 
   Marie Aloisia Aichmair Burghartsberg 5 

80 Jahre: Pauline Oberleitner Tulpenstraße 1 
   Heidemarie Steinkellner Innbachtalstraße 29 

85 Jahre: Stefanie Bruckmüller Innbachtalstraße 59 

92 Jahre: Josef Jöchtl   Kindergartenstraße 7 

Trauung 

Sarah & Markus Oberroither 

gaben sich das Ja-Wort am 26. August 2023 

Wir gratulieren herzlich! 

Impressum 
Medieninhaber: Pfarre Steinerkirchen, Grub-Mallinger-Str. 1, 4633 Kematen am Innbach 

Hersteller, Herstellungsort: Innmediabox GmbH, Inn 10, 4632 Pichl bei Wels  

Herausgeber/Verlagsort: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Grub-Mallinger-Str. 1, 4633 Kematen 

Verantwortliche: Josefine Brodacz, Christine Kirchmeir, Pfarrer Anthony Echechi 

Fotos: Kurt Brodacz, Jungschar, Evelyn Kronsteiner, Charlotte Brandstetter 

 Wir trauern um 
Christina Schiefermayer 

verstorben am: 06.07.2023 

im 93. Lebensjahr 

Nächstes Jahr wird es in der Pfarrkirche Steinerkirchen wieder eine 
Pfarrfirmung geben. 

Die Unterlagen zur Anmeldung und erste Informationen zum Ablauf der 
Firmvorbereitung werden alle, die zur Firmung vorgesehen sind (geboren 
01.09.2009 bis 31.08.2011), persönlich bis Ende Oktober erhalten. 

Wenn sich sonst noch jemand gerne firmen lassen möchte, liegen Infor-
mationen und Anmeldebögen bis Ende Oktober 2023 in beiden Kirchen 
auf. 

Anthony Chidi Echechi 
Pfarradministrator 

Foto: Gerd Altmann auf Pixabay  



 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 03. Nov. 2023, Erscheinungstermin:  Ende Nov. 2023 

Bitte die aktuellen Verlautbarungen beachten!  

Dienstag 19.00 Uhr Gottesdienst in Kematen 

Donnerstag 08.00 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen 

Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen 

ab Mi. 27. Sept. 09.00 Uhr KBW - Tanzen ab der Lebensmitte im Pfarrheim (siehe Seite 15) 

Do. 28. Sept. 16.30-18.00 Uhr Trauercafé, Haus d. Besinnung in Gaubing (siehe Seite 15) 

So. 01. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen 

Fr. 06. Okt 08:00 Uhr Seniorenmesse in Kematen 

So. 08. Okt. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

Fr. 13. Okt. Fatimafeier in Steinerkirchen mit Karl Mittendorfer 
19.00 Uhr Rosenkranz, 19.30 Uhr Prozession, anschließend Gottesdienst 

Sa. 14. Okt 13.00 Uhr KBW: Gehen f. d. Frieden in Wolfsegg (siehe Seite 16) 

Sa. 14. Okt 14.00 - 17.00 Uhr Büchereiflohmarkt (siehe Seite 14) 

So. 15. Okt 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 22. Okt. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Monika Beker 

ab Di. 24. Okt. 19.30 - 20.30 Uhr KBW: Yoga im Pfarrheim (siehe Seite 15) 

Mi. 26. Okt. Nationalfeiertag: 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 29. Okt 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Gertraud Pichler 

Mi. 01. Nov. Hochfest Allerheiligen:  
08.30 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen 
14.00 Uhr Totengedenken beim Kriegerdenkmal mit Kranzniederlegung 
anschließend Allerheiligenandacht in der Pfarrkirche und Friedhofgang 

Do. 02. Nov. Allerseelen: 19.00 Uhr Wortgottesfeier in Steinerk. mit August Nimmerfall 

Fr. 03. Nov. 08.00 Uhr Seniorenmesse in Kematen 

So. 05. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 12. Nov. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 19. Nov. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

Sa. 02. Dez. 16.00 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen mit Adventkranzsegnung 
(19.00 Uhr Vorabendmesse entfällt)  

So. 03. Dez. 1. Adventsonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen  

Sa. 18. Nov.  
+ So 19. Nov. 

14.00 + 17.00 Uhr  Kindermusical des Schülerchores Kematen-Offenhausen
-Meggenhofen im Pfarrheim Offenhausen (siehe Seite 9) 

So. 26. Nov. Christkönig, 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Charotte Brandstetter 
Auftakt zum Advent im Pfarrheim 

Do. 19. Okt 19.00 Uhr KBW: Elternvortrag: Kinder stark machen (siehe Seite 16) 


